Antelligenz-Platt 


Bezirk der Königlichen Negierung zu Danzig 


Königl. Provinzial⸗Intelligenz⸗Comtoit im Poſt⸗Lokal. 
Eingang: Plautzengaſſe Nro. 385. 


NO. 57. Donnerfag, den 7. März. 1844. 
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Angemeldete Fremde. 5 

Angekommen den 5. und 6. März. N A 
Die Herren Kauftente E. Bauer aus Chemnitz, L. König aus Rüdesheim, 
M. Ephraim aus Memel, P. Watterlot aus Coblenz, Fr. Appel aus Halberſtadt, 
Schwedt aus Elbing, A. Palmie aus Berlin, H. Böhm aus Danzig, Herr Ziegel: 
meiſter Richter aus Lauenburg, Herr Doctor Berlath aus Elbing, log. im Eugliſchen 
Hauſe. Herr Buchhalter J. Heinrich aus Marienwerder, Herr Kaufmann A. Saſſe 

aus Guben, Herr Brauer Joh. Popp aus Kitzingen, log. im Hotel de Berlin. 


Bekanntmachungen. 


1. Der Böttchermeiſter Auguſt Ferdinand Müller Allmodengaſſe Nro. 518. 
wohnhaft, wird zur Bezeichnung der 9 ihm verſertigten Maaßgefäße den Stempel 
0 D. . No. 95. — j 


führen, was hierdurch befannt gemacht wird. 
Danzig, den 4. März 184 4. a 
Königliches Polizei-Präſidium. 
IR v. Clauſe w tz. AN: Pr 
1 Daß die Frau Eva Wojanowsky geb. v. Paraſchka in Pierßewo bei erreich⸗ 
tet Maiorennität die Gütergemeinſchaft mit ihrem Ehemanne, dem Stellmacher Jo⸗ 
ſeph Woiqgnowski ausgeſchloſſen hat, wird hiemit bekannt gemacht. 
Carthaus, den 10. Februar 1344. 
— Königl. Landgericht. 
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3. Der Mühlenmeiſter Herr Schubert zu Neuteich beabſichtigt auf dem im 
Stadtdorfe Neuteicherhinterfeld ihm zugehörigen Lande eine Bockwindmühle mit ei⸗ 
nem Mahlgange und einem zweiten zur Verfertigung von Graupen für fremde 
Mahlgäſte neu anzulegen. Dleſes Projekt wird in Gemäßheit der diesfälligen Vor⸗ 
ſchriften hierdurch öffentlich bekaunt gemacht, mit der Aufforderung, etwanige Wi⸗ 
derſprüche gegen daſſelbe binnen 8 Wochen präcluſiviſcher Friſt bei mir anzumel⸗ 
den und zu begründen. a ; 
Marienburg, den 22. Februar 1844. f 
Der Landrath Plehn. i 
4. Betrifft die Verpachtung des Domainen⸗Amts Czechoczin. 
Die Königliche Domaine Czechoczin, mit welcher die Amtsverwaltung des Amts 
Putzig verbunden iſt, 4 Meile von der Stadt Danzig und 1 Meile von der Stadt 
Reuſtadt, nahe an der von Danzig nach Stettin führenden Chauſſee gelegen, mit 
einem Geſammt⸗Flächeninhalte von 3346 Morg. 56 JR., fol von Trinitatis 1845 
auf 24 Jahre bis Johanni 1869 im Wege der Submiſſion von neuem verpachtet 
werden. Es gehören dazu: 
1) Das Vorwerk Czechoczin, verbunden mit dem Rechte zur Brauerei und Bren⸗ 
nerei und dem Verlagsrechte über die Krüge zu Czechoczin und Rheda. Das 
Vorwerk hat einen Flächeninhalt von 1141 Mog 145 IR. Hierunter bes 
finden ſich 463 Morg. 65 IN. Acker, von denen nach den für die Provinz 
Preußen geltenden Domainen-Veranſchlagungs⸗Prinzipien, 333 Morg. 48 IR. 
zur Aten Klaſſe, 44 Morg. 44 (N. zur Aten Klaſſe und 35 Morg. 153 (N. 
als drei- und ſechsjähriges Roggenland eingeſchätzt find, ferner 365 Morg. 
143 [JR. Wieſen in und am Brückſchen Bruche zu beiden Seiten des Rhe⸗ 
dafluffes gelegen, die zum großen Theile gute Wieſenerde enthalten und nahr⸗ 
hafte Gräfer tragen; ferner 233 Morg. 69 IR. Hütungsländereien, welche 
meliorirt und theilweife in Wieſen umgewandelt werden können. Für die ers 
ſten 4 — 6 Jahre wird dem Pächter die freie Weide in der Königlichen Forſt 
mit 38 Haupt Großvieh zugeſtanden. N 
Das Vorwerk Breſin mit einem Flächeninhalte von 1577 Morg. 145 IR. 
hierunter 640 Morg. 150 (IN. Acker, von welchem 405 Morg. 21 IR. zur 
en, 130 Morg. 71 JR. zur Zten, 86 Morg. 50 QR. zur Aten Klaſſe 
und 19 Morg. 6 [IR. als dreijähriges Roggenland eingeſchätzt find, ferner 
368 Morg. 6 ER. im Brückſchen Bruche und am Rheda- und Strimmig⸗ 
fluſſe gelegene zur Zten und Aten Klaſſe eingeſchätzte Wieſen, endlich 474 
Morg. 170 [JR. Hütungsländereien. i 
3) Das Vorwerk Reckau, beſtehend aus 626 Morg. 126 [R., hierunter 103 
Morg. 159 [IR. Acker und zwar 27 Morg. Zter, 76 Morg. 159 [IR. Ater 
Klaſſe, meiſt leichten ſandigen, jedoch theilweiſe mit Moorerde vermiſchten 
Bodens; ferner 58 Morg. 166 [IR. dreis, ſechs⸗ und neunjähriges Roggen⸗ 
land. An Wieſen gehören hiezu: 166 Morg. 137 [R., darunter 11 Morg. 
Wieſen Zter und 155 Morg. 137 [IR. Wieſen Ater Klaſſe, endlich 275 Morg. 
105 [IN. Hütungsländereſen, welche zum größten Theil melibrations fähig 
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Rur das Vorwerk Reckau wird in 3 Feldern, dagegen das Vorwerk 
Szechoczin in ſechs und das Vorwerk Breſin in ſechs Binnen⸗ und ſieben 
Außenſchlägen bewirthſchaftet. Der Acker hat überall mit geringer Ausnahme 
eine ebene Lage und iſt nirgends ſo ſtreng, daß ſeine Bearbeitung irgend 
ſchwierig werden könnte. Auf ſämmtlichen Vorwerken ſind die erforderlichen 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäude faſt durchweg in gutem baulichen Zuſtande 
vorhanden. 

Das zu den Vorwerken gehörige, von dem Pächter zu übernehmende 
Königliche Inventarium hat einen Werth von 418 Rthlr. 8 Sgr. 9 Pf. 

4) Das Recht zur Fiſcherei in den Grenzen des Vorwerks und vorlängs des 
Oſtſeeſtrandes, ſowie das Recht auf die unbeſtändigen Gefälle für das Legen 
der Aalſäcke in der Oſtſee von Karwenbruch bis Großendorf. 

Der geringſte Pachtzius iſt: 5 i a i 
für das Vorwerk Czechoczin auf 791 Rtl. 17 Sgr. 1 Pf. incl. 262 Rtl. 15 Sgr. Gold, 
* » 3: Breſin 5 1432 v 27 » 1) 1 » 477 „ 15 » 


3 » Reckau „ 16 ͤ  ) Yaik ] 55 »„— „ * 
„die Brau- und Brennerei - 232 „ „ „ 13 5 
„ das Verlagsrecht 0 „„ 16 » ee » 
die Fiſcherei „ 95 „er 00 „ „ „ 


— —.] — —— — nen 
in Summa 2736 Ntl. 15 Sgr. 7 Pf. incl. 9027 Rthl. Gold 
feſtgeſetzt. . 

Außerdem iſt Pächter verpflichtet, die Amts verwaltung des Amts Putzig für 
eine jährliche Remuneration von 500 Thlr. zu übernehmen. * 

Die von dem Pächter zu leiſtende Caution iſt für die Pachtung auf 1000 
Thlr. und für die Amtsverwaltung auf 1800 Thlr. beſtimmt und in Staats⸗Papie⸗ 
ren oder pupillariſche Sicherheit gewährenden Hypotheken⸗Documenten zu beſtellen. 
Zur Uebernahme der Pachtung iſt der Nachweis eines Vermögens von mindeſtens 
1500 Thlr. erforderlich, und muß zur Sicherheit für das bei der Submiſſion abge⸗ 
gebene Gebot eine Caution von mindeſtens 1500 Thlr., auf Verlangen ſogleich dei 
der Regierungs⸗Haupt⸗Kaſſe niedergelegt werden. Die zur Pachtübernahme quali⸗ 
ficirten Bewerber können ſich über die nähern Submiſſions⸗ und Pachtbedingungen 
in unſerer Domainen⸗Regiſtratur und bei dem Königlichen Domainen-Amte zu Cze⸗ 
choczin informiren und werden hierdurch aufgefordert, ihre Pachtofferten, unter ge⸗ 
nauer Beachtung des vorgeſchriebenen, in den vorhin erwähnten Bedingungen ent⸗ 
haltenen Verfahrens, in verſiegelten Briefen dem, mit der Annahme der Submiſſio⸗ 
nen beauftragten Kommiſſarius der Regierung, Herrn Regierungs-Rath Niemann 


ſpateſtens bis 

S zum 10. Juli d. J., . 
als dem zur Annahme der Eubmiffionen beſtimmten letzten Termine, abzugeben 
und ſich bei demſelben gleichzeitig über den Beſitz des erforderlichen Vermögens und 
über ihre Qualification zur Uebernahme der Pachtung aus zuweiſen. 
. ) | 


* 


1 


a * 


Die Eröffnung der Submiſſionen erfolgt den folgenden Tag, den 11. Juli e. 


in der vorgeſchriebenen Weiſe. 


Danzig, den 17. Februar 1844. x 
Königliche Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forften. 


‚AVERTISSEMENT. e 


ab Das 59 Normal⸗Laſten große, in Danzig in den Jahren 1841 und 1842 


erbaute Schoonerſchiff Hu go nebſt dem Schiffs⸗Inventario, jedoch mit Ausſchluß des 
Octanten und der Kanone, ſoll auf den Antrag der Eigenthümer durch freiwillige 
Subhaſtation gegen die bei der Uebergabe Zug um Zug zu leiſtende baare Zahlung 
der Kaufgelder verkauft werden. Das Schiff liegt in Neufahrwaſſer. Die Beſchrei⸗ 
bung kann in der Regiſtratur eingeſehen werden. 
Zaum Bieten iſt ein Termin auf de 
den 17. April e., Vormittags 10 Uhr 
im Gerichtszimmer No. III. vor Herrn Secrerair Siewert angeſetzt, zu welchem 
Kaufluſtige eingeladen werden. a 
Danzig, den 2. März 1844. 
Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegium. 


U 


; Een d b Tomi 5 
6. Die heute Nachmittags 1 Uhr erfolgte glücktiche Entbindung ſeiner Frau 
von einer geſunden Tochter, zeigt in Stelle beſonderer Meldung ergebenſt an 

Marienſee, den. J. März 18444. der Pfätter 
93 * Wiederhold. 
er i e d i n g 
Ze Die Verlobung ihrer Tochter Agnes mit dem Herrn A. F. Jahn aus 
Königsberg, beehrt ſich ganz ergebenſt anzuzeigen. 

Danzig, den: 6. März 1844. 


* 


Clara Stockhauſen 
geborne ven: Grabows ka. 


5 A n ; d ien e n, 
8. Indem ich Einem hochverehrten Publiko ergebenft anzeige, wie das neue 
Adreßbuch ſich ſeiner Vollendung im Drucke nähert, erlaube ich mir die Bitte, 
mich geneigteſt mit den zum 1. April c. erfolgenden Wohnungs veränderungen, die 
mir auf keine andere Weiſe zugänglich find,, bekannt machen und der⸗ 
gleichen Anzeigen ſchriftlich gefälligſt bei mir, Tiſchlergaſſe No. 629. oder in der 
Buchdruckerei der Herren Rathke & Schroth, Hundegaſſe No. 301,2. einreichen 
laſſen zu wollen. — Auch bin ich bereit, dieſesmal, wie früher, Geſchäfts⸗-Em⸗ 
pfehlungen gegen eine verhältnißmäßige Entſchädigung in das Adreßbuch aufzu⸗ 
nehmen und bitte deßhalb, die Empfehlungskarten möglichft. bald mir zuzuſenden. 


9. Ein gebildetes Mädchen, welches im Schneidern, ‚feiner Handarbeit und 
feiner Wäſchewaſchen geübt iſt und noch als Kammermädchen in Condition ſteht, 
wünſcht zum 2. April ein» ähnliches Unterkommen. Zu erfragen Beutlergaſſe 612. 
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EFFECT 
* 10. Theater ⸗Anzeig 8 


Ay 5 
ES ? t 1 e. \ 
k 7. März. (Sin (S8 b . N 
. Weg de k. Fin, ) Ein Sommernachtstraum. & 


5 . 

3% Sonnabend, den 9. März. (Abonn. susp.) Bei ſeiner Durchreiſe nach »% 
. 
7 


3% Petersburg wird von dem Plaſtiker Herrn Louis Wlach, von 1 
3% der Kurfürſtl. Heſſiſchen Akademie zu Caſſel, eine Darſtellung 
2 antiker und moderner Meiſterwerke plaſtiſcher Kunſt, 3 
2 im Koſtüm, ſtattfinden. Da dieſe Kunſt⸗Darſtellungen bereits in 18 
1* anderen Orten mit dem ungetheiltheſten Beifall aufgenommen 
4 worden, ſo habe ich es für Pflicht gehalten, fie auch dem hieſigen SE 
8 Kunſtliebenden Publikum vorzuführen. Wegen Beſchleunigung der 2% 
« Reiſe des Herrn Wlach kann' dies nur die einzige Vorſtellung 2% 
3% fein. Die nähere Beſchreibung der einzelnen Gruppen beſagt der 3 
3% Theatetzettel. — Vorher z. e. M. Das goldene Kreuz. Luſt⸗ 3 


3% ſpiel in 2 Akten von G. Harrys. — F. Gense. > 
ERERERSREREREREREKERETERERERERERESKERERERSRERERERELERERELELELERERER EN 
112 Einem nit guten Zeugnissen versehenen Manne, der eine Caution 
von Vierhundert Thaler zu leisten im Stande ist; weise ich eine Comtoir- 
Stelle als Cassenführer nach: 8 Meyer, 


Danzig, den 7. März. 1644. Jopengasse No. 737. 
2. Um die baldigſte Zuruͤckgabe der zur Durch: 
ſicht geliehenen beiden Bande: „Oſann's Mineral: 
Quellen“ bittet Joh. Friedr. Mix, Langgart. M 69. 


N A vertiſſe ment. “ 
Der laut Avertiſſements vom 22ten v. M. zum Verkaufe der beiden Haupt⸗ 
anker und reſp. Ketten des geſtrandeten Schiffes Courier auf den sten März e. 


angeſetzte Auctions-Termin, wird auf den Antrag der betheiligten Jutereſſenten hier⸗ 
mit aufgehoben. 1 x a 
Pillau, den 4. März! 1844. 


Deputatſon des Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Collegii zu Königsberg. 


1. Sonnabend, den 9. d. M., Mittags 12 Uhr 
beabſichtige ich, die Fifchereiz und Grasnutzung des Sasper Sees auf 1 oder 3 Jahre 
zu verpachten und erſuche Pachtliebhaber ſich bei Herrn Felskau auf dem Langen⸗ 
markt No. 446. einzufinden. 2 P. R. Görgens. 
15. Das Haus Korkenmachergaſſe No. 792. iſt aus freier Hand unter billigen 
Bedingungen zu verkaufen. Zu erfragen 1 Treppe hoch. a 


> x Schmiedeg. 101. m der Barbierſtube, werden Raster- u. Feder 
a zeſchuffen u. fo ſcharf, daß für rn lach si Yale en 185 ſind 
155 obirte Raſier⸗Meſſer von 8 Sgr. ab käuflich zu haben, ittet um 
gütigen Zuſpruch i 2 = © Fr. Bluhm. 


— m — 
17: Bei feiner Abreife nach Berlin empfiehlt ſich Freunden and Belannten 
ol 


> \ e. 
18. Junge Mädchen die das Putzmachen unentgeltlich erlernen Se können 
ſich melden in der Putzhandlung, Ziegengaſſe No. 767. F. G. Heering. 
19. Junge Mädchen welche die Schneiderei gründlich erlernen wollen, können 
ſich melden Töpfergaſſe No. 21. bei A. Dirſchauer. 
20. Ein Burſche, welcher Luſt hat Tiſchler zu werden, melde ſich altſt. Graben 443. 
gr Ein Burſche der Stubenmaler werden will, melde ſich Holzgaſſe No. 16. 
22. Ein ordentlicher Burſche, welcher Tapezierer werden will, melde ſich bei 
dem Tapezierer : Th. Klein, Schnürelmarft No. 636. 
= Es wünſcht ein junges Mädchen mehrere Tage mit Schneidern oder auch 
mit Nähen beſchäftigt zu fein. Zu erfragen Kohlengaſſe No. 1033. 
24: Es wünſcht ein Schneider bei Herrſchaften im Haufe mit Herrenarbeiten, 
neue wie alte, beſchäftigt zu werden. Hierauf Reflektirende mögen ſich gefälligſt 
melden Hinter Adlers Brauhaus, Schwerinshof No. 7. 
25. Eine Wittwe wünſcht auſſerhalb Danzig für freie Station in der Wirth⸗ 
ſchaft behülflich zu ſein und würde auch noch halbjährlich etwas zuzahlen. Das 
Nähere Heil. Geiſtgaſſe No. 795. parterre. . 
26. Es iſt am 3. d. M. auf dem Wege vom Schwarzenmeer kommend bis 
unter die Hohefeigen ein ſilbernes Armband verloren worden; wer daſſelbe Hohe 
ſeigen No. 1175. abgiebt, erhält eine angemeſſene Belohnung. 
27. Ein brauner flodhaariger Augemne fene Se ü verloren gegangen; 
er iſt Frauengaſſe No. 899. gegen angemeſſene Belohnung abzugeben. 
23. Ein Glaſer⸗Diamant iſt auf dem Wege vom Eimermacherhof bis nach der 
Johannisgaſſe verloren gegangen; der ehrliche Finder wird gebeten, ihn gegen eine 
Belohnung Johannisgaſſe No. 1332. abzugeben. 
29. Ein auf der Niederſtadt, in der Nähe der projektirten Eiſenbahn belegenes 
maſſives Wohnhaus, in welchem über 40 Jahre der Victualienhandel mit Brandt⸗ 
weinſchrank betrieben worden, iſt eingetretener Umſtände halber ſofort aus freier 


Hand zu verkaufen. Das Nähere Thorner Weg No. 523. zwiſchen 1 bis 3 Uhr 


Mittags. 
30. Das Haus Jopengaſſe No. 732. iſt zu verkaufen. Die Bedingungen find - 
Holzmarkt, No. 39. zu erfahren. f 
31. Es wird eine Wohnung, beſtehend aus 3 bis 4 Zimmern nebſt Zubehör, 
in der Rechtſtadt geſucht. Wer ein ſolches Logis zu vermiethen hat, beliebe ſeine 
Annonce sub Litter. M. im Intelligenz⸗Comtoir abzugeben. f 
32. Ein gut erhaltener bequemer Kutſchwagen wird Pfefferſtadt Ro. 121. zu 
kaufen geſucht. a a 
35. Ein alter Ofen wird zu kaufen geſucht Pfefferſtadt No. 121. 0 
— Wer Knoppern zu verkaufen hat, möge ſich melden Baumgartſchegaſſe No. 
1032. - 
35. Italiener und Reis-Strohhiite werden auch dieſes Jahr bei mir aufs ſau⸗ 
derfte, nach der Berliner Manier gewaſchen und moderniſirt. a 
J. Kröcker, Langgaſſe No. 364. zwei Treppen, 


a * 


8 
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36. Zur Ergänzung eines ſchleunigen Abſendungs⸗ Transports von Waſch⸗ 


Strohhuͤten nach Berlin, werden ſolche angenommen bei 
s M. Lö wenſtein. 

rt n te et h enen 

37. Die Räume des Speichers „Kornschnitter« find, u. zwar die Unteren vom 

1. April u. die Oberen vom 1. Mai ab, zu verm. Näh. darüb. bei J. S. Dauter. 

38. Es ſind 2 gute meublirte Zimmer zu vermiethen Brodtbänkeng. No. 706. 

39. Paradiesgaſſe No. 869. iſt eine freundliche Stube mit Meubeln zum 1. 

April an einzelne Herren zu vermiethen. * 

40. Jopengaſſe No. 727. ift eine Stube mit Meubeln zu vermiethen. 

41. Breitg. 1203. ſind 2 neu dec. Zimmer nebſt allen Bequemlichk. zu verm. 

42. Eine höchſt anſtändige untere Wohnung iſt billig zu vermiethen Tobiasgaſſe 

No. 1546. Zu erfragen Karpfenſeigen No. 1688. 


Pr 
43. Das im Artushofe aufgestellte Modell eines Linienschiffes 
werde ich Dienstag, den 19. März c., Mittags 1 Uhr, daselbst im Wege der 
öffentlichen Auction verkaufen. 


J. T. Fngelhard, Auctionnter. 
44, Freitag den 15. März d. J., follen im Haufe, No. 717. auf dem Schnüf⸗ 
felmarkte, auf freiwilliges Verlangen, öffentlich verſteigert werden: 

I mahag. Fortepiano, (6 Octaven) Pfeiler- und Toilettſpiegel, 1 mahag. Schreib⸗ 
ſecretair, 1 dito Sopha nebſt Rohrſtühle, Kleider⸗ und Glasſchränke, polirte Bette 
geſtelle, Kommoden, Tiſche, Gardienen, Rolleaur, Lampen, Porzellan, Fayance, 
Glas, mehrere andere Hanse und Küchengeräthe, Schreibepulte — 1 gr. Waaren⸗ 
ſchrank nebſt Thombank, Glaskaſten und Trittleiter — und nach dieſen 

die Reſte eines Tapiſſerie-Waaren⸗Lagers, 
enthaltend: engl. und Zehhyr⸗Wolle, Atlas⸗, Gros de tours- und Sammetbänder, 


Näh⸗ und Tapifferiefeide in mehreren Farben, Nett, Tülls, Spitzen, Einſätze, Stücke 


und Beſatz⸗Chenillen, Perlen, Canavas, Stickmuſter, ſeidene und wollene Schnüre; 
ferner an gefertigten Arbeiten: geſtickte Cigarren⸗ und Kartentaſchen, Lampendecken, 
Mappen, Klingelzüge u. ſ. w. 5 
5 5 J. T. Engelhard, Auctionator. 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 
45. Die erſte Sendung Tapeten⸗Borduren⸗Plafonds iſt bereits eingegangen; 
auch erhielt von der letzten Meſße eine Sendung ſchöner Schweitzer geſtickter, bro⸗ 
Gitter und carirter Gardienenzeuge, nebft den dazu erforderlichen Beſatzen, Frangen, 
welche b und Quaſten, und eine große Auswahl Bronce⸗Sachen zu Gardieuen, 


ei vorkommender Gelegenheit le. Wetzel f 
1 3 Brodtbänkengaſſe No. 706. 


— 
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46. Alle Sorten Käſe, wie: Schweitzer, Krücker, Edamer, Limburger, auch 


ſchönen Niederunger, empfiehlt zum billigſten Preiſe, ganz und ausgewogen, 
Gottlieb Gräske Wittwe, 
; , dem Poſthauſe gegenüber. 
45 Im Kl. Katzer Forſtrevier ſteht büchen auch kiefern Reiſig und Strauch 
zum Verkauf. a Bar 
48. Zwei bequeme Schlafſophas ſtehen zum Verkauf bei dem Tapezierer 
Th. Klein, Schnüffelmarkt No. 636. 


49. Ein gut dreſſirter Hühnerhund ſteht zu einem höchſt billigen Preiſe zu ver⸗ 


kaufen Laſtadie No. 432. g f 

50. Beſter Torf in großen Ruthen wird 1. Steind. No. 371. billig verkauft. 
51. Näthlergaſſe No. 414. find die für 10 Mann Militair erforderlichen Woh⸗ 
nungsutenſilien und auch ein tafelförmiges Klavier zum Verkauf. 


tafelfe . f 
5. Wer ſich mit feinen Poſt⸗Papieren ſehr billig 


verſorgen will, findet Gelegenheit Frauengaſſe No. 830. 


Auch ſind daſelbſt 1 großer, extra feiner Tuſchkaſten, 1 dito Reißzeug und 


Paſtellfarben zu haben. f 

53. Am Sandwege No. 6. ſtehen 2 br. Wallache, 6 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll 

groß, auch 1 br Heungſt, dreijährig, 5 Fuß 3 Zoll groß, daſelbſt zu verkaufen. 

= 1 neu birken. Bun . n 8 Nil, dite Waſchtiſche a 214 Rtl., 1 gutes 
enſpind 21% Ntl., 1 kl. pol- Kommode 31 Rtl. Frauenthor 874 3. 2 

55. Bei C. 5 Hannemann, Mottlauer⸗Wae he 155 trocken hochländiſch, Dils 


chen Klobenholz a Klafter 8 Thlt., frei vor des Käufers Thüre, wie auch eichen 


und fihten Klobenholz auf billige Preiſe zu haben. Beſtellungen werden auch an⸗ 
genommen Schnüffelmarkt No. 636. 


56. Breitgaſſe No. 1197. ſind 12 neue birkne Rohrſtühle zu verkaufen. 

. ̃ ꝶ—oä n:... . :. — ‚ — — — —— 
; Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

57. Freiwilliger Verkauf. 


Dias der Wittwe und den Erben des Schankwirths Johann Gottfried Böling 
zugehörige, auf dem Nonnenhof unter der Servis-Nummer 532. und No. 8. des 
Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, abgeſchätzt auf 535 Thlr. 16 Sgr. 3 Pf., 
zufolge der nebſt Hypothekenſcheine und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſe⸗ 
henden Taxe, ſoll ö i 

den 7. (Siebenten) Juni 1844, Vormittags 11 Uhr, 
Behufs der Auseinanderſetzung der Miteigenthümer in freiwilliger Subhaſtation an 
hieſiger Gerichtsſtelle verkauft werden. . 

Königl. Land- und Stadtgeticht zu Danzig. 


— 1 


